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Sie erwartet 

1. Unser Selbstverständnis 

2. Organisationen systemisch gedacht 

3. Reflexionsfolie „Leadership-Map“ 

4. Fazit 
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Unser 
Selbstverständnis 

• Wir versuchen, systemisch zu hören, zu denken und zu 
handeln 

• Wir versuchen nicht mit „richtig“ oder „falsch“ zu bewerten 

• Sondern Etwas als zielführend, hilfreich, passend, kongruent 
und sinnhaft in der Dynamik des Kontextes und mit der 
Person zu sehen 

• Wir verstehen die Teilnehmer als Experten in ihrer 
Organisation 

• Wir suchen nach Lösung und klären keine Schuldfragen 

• Wir versuchen Chancen durch Perspektivwechsel zu 
entdecken und zu nutzen 
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Herausforderungen  

• Markt – und Angebotsregulierung durch den 
Gesetzgeber, daher 

– geringer Gestaltungsspielraum 

– Wenig unternehmerische Freiheit 

• Fehlende Bemessungsgrundlagen für die 
personelle Ausstattung 

• Hohe gesellschaftliche Erwartungen 

• Steigender Bedarf 
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(Seliger, 2012, 49) 

Leadership-Map  
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• Auswahl der Themen: 
BGM, Diversitiy, 
Führen&Leiten 

• Projektberatung 
fokussiert Person, 
Position und Funktion 
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• Üben des Einnehmens 
einer Metaposition 

• Impulse entfalten ihre 
Wirksamkeit erst in 
günstigen Rahmen-
bedingungen und der 
Bereitschaft der 
(Selbst) Reflexion von 
Leitung und 
Organisation 

• Andere Wahrheiten 
wertzuschätzen 
 



Wirksamkeit

WertschätzungWachsamkeit

PROZESS

Sich selbst 
führen

Die Organisation führenMenschen führen

PRAXIS

Instrumente

WissenRollenklarheit

PROFESSION-
ALITÄTSinn

Freude Stärken

PRINZIPIEN

9 

1. Unser Selbstverständnis 

2. Organisationen systemisch gedacht 

3. Reflexionsfolie „Leadership-Map“ 

4. Fazit Professionalität 

• Synergie von 
Qualifizierung und 
Beratung 

• Lebenslanges Lernen: 
„das Ziel liegt im Weg“ 

• Die Rolle verändert 
sich mit dem Kontext 

• Professionalität ist 
kein Status 
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Prinzipien 
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• Lachen & Fröhlichkeit 
• Balance: 

• Wenn Sinn sich 
verändert...? 

• Wenn sich Stärken 
verändern...? 

• Wenn .... Leiden 
„schafft“ 

• Ehrlichkeit im Umgang 
mit Sinnkonflikten 



Fazit 

• ZUPF war eine Zu-Mutung 

• Es ist viel in Bewegung geraten  

...wer möchte, nutzt den „rückenwind“ 

• Großer (freier) Gestaltungsspielraum durch 
dynamisches Projektmanagement 

• Tolle Teilnehmer 

• Excellentes Projektmanagement 
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Wenn Du das Ziel  
erreicht hast,  

 

rüste zum Aufbruch! 



Seliger, Ruth (2012): Das Dschungelbuch der Führung. Ein Navigationssystem für Führungskräfte. Heidelberg: 
Carl Auer 
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